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3.2.3 Auswirkungen infolge der Art und Menge an Emissionen sowie
Belästigungen

Bauphase

Durch Lieferverkehr und Baufahrzeuge wird es zu verstärktem Verkehrslärm
und -abgasen kommen.

Eine nachhaltige Belästigung ist dadurch nicht gegeben.

Betriebsphase

Von den Solar-Freiflächenanlagen gehen keine dauerhaften Belästigungen
aus.

Während der Wartungsarbeiten und ggf. auch im Zuge der Pflegemaßnahmen
ist geringfügiger Verkehrslärm zu erwarten. Die damit verbundenen Beein-
trächtigungen bleiben jedoch weit hinter der aus den mit der landwirtschaftli-
chen Nutzung verbundenen zurück (mehrmalige Mahd, Düngung, Walzen,
...). Insbesondere, da im Normalbetrieb lediglich mit zwei Wartungskontrollen
pro Jahr zu rechnen ist (ARGE Monitoring PV-Anlagen 2007).

Elektromagnetische Felder bzw. Strahlungen entsprechend der Mobilfunknet-
ze treten beim Betrieb einer PV-Anlage nicht auf. Schwache elektrische und
magnetische Wechselfelder entstehen im Nahbereich der Leitungen zwischen
Wechselrichter und Transformatoren (ARGE Monitoring PV Anlagen), die jedoch
kaum außerhalb des Parks messbar sein werden.

3.2.4 Auswirkungen infolge Art und Menge der erzeugten Abfälle und
ihrer BeseitigungA/erwertung

Bauphase

Nicht benötigte Baustoffe und -materialien werden ebenso wie Abfallprodukte
nach ihrer Zusammensetzung entsprechend der gesetzlichen Vorgaben be-
handelt bzw. entsorgt.

Betriebsphase

Im Betrieb der Solarmodule selbst fallen grundsätzlich keine Abfälle an.

Im Rahmen der Wartungsarbeiten auszutauschende Elemente der Solarmo-
dule, der Wechselrichter und der Transformatoren werden fachgerecht ent-
sorgt.

Der Ölwechsel an den Transformatoren erfolgt in wiederkehrenden Intervallen.
Da die Stationen festgelegten Standards der jeweiligen Netzbetreiber entspre-
chen und i. d. R. alle erforderlichen Zertifikate nach Wasserhaushaltsgesetz
aufweisen (z.B. leckdichte Ölfanggrube unter dem Transformator) können Ri-
siken hinsichtlich Ölaustritts weitgehend ausgeschlossen werden.

3.2.5 Mögliche Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle
Erbe oder die Umwelt

Bauphase

Die geplanten Baumaßnahmen werden nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Baukunst ausgeführt, so dass keine Risiken für die menschliche Ge-
sundheit, das kulturelle Erbe und die Umwelt bestehen.
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Sollten während der Bauphase Kulturdenkmale entdeckt werden, wird dies
gem. §15 Denkmalschutzgesetz unverzüglich der oberen Denkmalschutzbe-
horde mitgeteilt. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, son-
dem auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der
natürlichen Bodenbeschaffenheit (Archäologisches Landesamt 14.03.2023).

Betriebsphase

Mit dem Betrieb und der Unterhaltung der Solar-Freiflächenanlagen sind keine
Risiken verbunden.

3.2.6 Mögliche Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben be-
nachbarter Plangebiete

Das Plangebiet befindet sich im Außenbereich.

Da nach Inbetriebnahme des Solarfeldes weder Lärm noch sonstige Emissio-
nen auftreten, kann es nicht zu Auswirkungen auf die benachbarten Wohn-
häuser im Außenbereich kommen.

3.2.7 Auswirkungen auf das Klima

Es werden keine negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter „Klima" und
,Luft" erwartet.
»

Die Sonnenenergienutzung ist Kohlendioxidneutral und vermindert gleichzeitig
die bei der konventionellen Energieerzeugung anfallende Kohlendioxidmenge
aufgrund der Reduzierung der konventionellen Energieerzeugung.

3.2.8 Auswirkungen infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei der aktiven Solarenergienutzung werden die direkte und die diffuse Son-
neneinstrahlung mittels Solarzellen in elektrischen Strom umgewandelt.

Im Plangebiet werden feststehende Module in Reihen errichtet mit einem Rei-
henabstand von ca. 3,50m. Die Modulreihen werden auf einem verzinkten
Stahlgerüst errichtet. Auswirkungen werden über eine geringfügige Versiege-
lung durch die Stahlständer (je Stahlstütze 0,0018m2) und über die Beschat-
tung unter den Modulreihen erwartet.

3.2.9 Maßnahmen zur Minimierung der Umweltauswirkungen

Die o.g. Beeinträchtigungen durch das geplante Bauvorhaben werden durch
folgende Maßnahmen minimiert:

Schutzgut Fläche, Boden und Wasser
Die Leitungen werden in Kabelgräben konzentriert an den Wegen verlegt,
dabei wird darauf geachtet, dass Ober und Unterboden entsprechend ihrer
ursprünglichen Lage wieder eingebracht werden.

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften
Die Fläche des Solarfelds wird in extensives Grünland umgewandelt und
damit in ihrer ökologischen Bedeutung deutlich aufgewertet.
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Infolge der extensiven Bewirtschaftung wird der Nährstoffeintrag in die
Gewässer nachhaltig vermindert. Durch Anpflanzungen entlang der äuße-
ren Parzellengräben werden zusätzliche Lebensräume geschaffen.

Um den Wildwechsel zu erleichtern, wird die Nord-Süd Ausdehnung ent-
lang eines vorhandenen Parzellengrabens zwischen Teilgebiet 2 und 3
durch einen Korridor von ca. 25m Breite unterbrochen.

Schutzgut Landschaftsbild
Das Plangebiet wird durch randliche Anpflanzungen abgeschirmt.

3.2.10 Eingriffsermittlung - Bilanzierung

Durch das geplante Vorhaben sind Eingriffe in den Naturhaushalt zu erwarten,
die ausschließlich Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz
betreffen.

Eingriffe auf Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz führen
zu ausgleichsbedürftigen Beeinträchtigungen des Bodens und Wassers sowie
des Landschaftsbildes.

Schutzgut Landschaftsbild

Die Errichtung einer Solar-Freiflächenanlage hat nur wenig Fernwirkung. Al-
lerdings bewirkt die einheitliche Bebauung eine technische Überprägung der
Landschaft, die jedoch aufgrund der geringen hlöhe durch eine Eingrünung
kompensiert werden kann.

Schutzgut Boden

Die Bodenversiegelung ist reduziert auf die Stahlpfosten mit einer jeweiligen
Grundfläche von 0,0018m2. Die für die Aufstellung der Module benötigte Flä-
ehe bleibt ansonsten ohne nachhaltige Beeinträchtigung.

Schutzgut Wasser

Abwasser entsteht nicht.

Das Oberflächenwasser kann wie bisher versickern und den bestehenden

Gräben zufließen. Es gibt keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes Wasser.

Gemäß des Beratungserlasses „Grundsätze zur Planung von großflächi-
gen Solar-Freiflächenanlagen im Außenbereich" können wegen der spezi-
fischen Auswirkungen großflächiger Solaranlagen auf die Naturgüter und das
Landschaftsbild die Regelungen des Gemeinsamen Runderlasses „Verhältnis
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht" vom 09.12.2013
bezüglich der dort angegebenen Kompensationsanforderungen nur begrenzt
angewendet werden, so dass aufgrund der in der Regel geringeren Eingriffs-
schwere bei flächenhaften Solaranlagen abweichende Kompensationsansätze
angewendet werden:

„Für die Anlagenteile innerhalb des umzäunten Bereichs, zzgl. der bebauten
Fläche außerhalb der Umzäunung (z.B. Nebenanlagen, Zufahrten etc.), sind
Kompensationsmaßnahmen zur Einbindung der Anlagen in die Landschaft und
zum Ausgleich bzw. Ersatz betroffener Funktionen des Naturhaushalts im Ver-
hältnis von 1 : 0,25 herzustellen."

Bei vollständiger Umsetzung der oben definierten naturschutzfachlichen Anforde-
rungen (Eingrünung und ungestörte Freiflächen) an die Ausgestaltung von Solar-
Freiflächenanlagen kann eine Reduzierung der Kompensationsanforderung bis
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auf den Faktor 1 : 0,1 erfolgen (vgl. Kap. D Planungsempfehlungen zur Ausge-
staltung der Anlagen).

Da die im Erlass genannten naturschutzfachlichen Anforderungen mit der
vollständigen Eingrünung sowie der extensiven Nutzung zwischen und un-
terhalb der Modulreihen im Plangebiet erfüllt werden, ergibt sich ein Kom-
pensationsbedarf im Verhältnis 1:0,1.

Flächenbilanzierung

Fläche innerhalb Baugrenze
Davon gem. GR bebaubar

Neue Anpflanzungen
Sukzessionsfläche

Gräben

Vorhandener Graben mit Bepflanzung

226.303m2
150.000m2

7.701m2
8.968m2

17.077m2
1.581m2

Für die bebaubare Fläche von 15ha ist eine Kompensationsfläche von
15.000m2 erforderlich.

Insgesamt werden im Plangebiet 35.327m2 als „Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur, Landschaft und Boden"
bereitgestellt, so dass der Eingriff kompensiert ist.

3.2.11 Ausgleich

Innerhalb des Plangebietes wird extensives Grünland entwickelt.

In Teilbereichen wird Regiosaat eingebracht, ein Saatgut, in dem Samen von
heimischen, regional typischen Wildpflanzen und unterschiedlichen Gräsern
enthalten ist, so dass sich von diesen Initialflächen artenreiches Dauergrün-
land auf der Fläche entwickeln kann.

Für den dauerhaften Erhalt der Einsaatflächen wird eine einmal jährliche
Mahd erforderlich sein, die nach der Saatbildung durchgeführt wird, um eine
Aussamung und Vermehrung der Wildpflanzen zu gewährleisten.

Das Mähgut muss regelmäßig von der Fläche entfernt werden, um die meist
auf magere Standorte angewiesenen blühenden Krauter zu fördern. Eine
Düngung, Narbenpflege oder Einsaat mit Wirtschaftsgräsern ist nicht zulässig.

Alternativ besteht die Möglichkeit einer extensiven Beweidung mit Schafen.

Die bestehenden Gräben mit ihren Böschungen und angrenzenden Säumen
bleiben weitgehend der natürlichen Entwicklung überlassen. Geräumt im Sin-
ne des Erhalts der Entwässerung werden diese nur, sowie dies für die an-
grenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen sowie Straßengräben und
Wohnhäuser an der Kreisstraße erforderlich ist.

Für die festgesetzten Anpflanzungen entlang der Außengrenzen des Plange-
bietes sind ausschließlich aus der folgenden Auswahl einheimischer, stand-
ortgerechter Straucharten Pflanzen zu setzen:

Feldahorn (Acer...), Hasel (Corylus avellana), Weißdorn (Crataegus mono-
gyna), Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus), Faulbaum (Frangula alnus),
Wildapfel (Malus sylvestris), Schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum), Hunds-
rose (Rosa canina), Ohrweide (Sa//x aurita), Grauweide (S. cinerea), Lor-
beerweide (S. pentandra), Eberesche (Sorbus aucuparia), Schneeball (Vibur-
num opulus)
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An den Nordgrenzen können zusätzlich auch etwas wüchsigere und höher
wachsende Arten gewählt werden, wie Schwarzerle (Alnus glutinosa), Gemei-
ne Esche (Fraxinus excelsior), Traubenkirsche (Prunus padus), Stieleiche
(Quercus robur).

Gemäß § 40 (4) Bundesnaturschutzgesetz ist nur gebietsheimisches Pflanz-
material des Herkunftsgebietes 1 zu verwenden.

3.3 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Anderweitige Planungsmöglichkeiten sind im Kap. 4 Standortalternativen in
der Begründung zum Flächennutzungsplan dargestellt.

3.4 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen

Erhebliche nachteilige Auswirkungen haben die Solarmodule ausschließlich
auf das Landschaftsbild. Mit der Eingrünung sind diese Auswirkungen kom-
pensiert.

Weitere erhebliche nachteilige Auswirkungen werden nicht erwartet.

4. Zusätzliche Angaben

4.1 Methodik, Kenntnislücken und Schwierigkeiten

Die einschlägigen Gesetzestexte, Erlasse und Verordnungen wurden gesich-
tet und deren Inhalte berücksichtigt.

Während der Bearbeitung haben sich keine erheblichen Kenntnislücken und
Schwierigkeiten ergeben.

4.2 Maßnahmen zur Planüberwachung

Die nachhaltigen Beeinträchtigungen durch die Versiegelung des Bodens so-
wie des Eingriffs in die Landschaft sind mit der Ausweisung der im Plan dar-
gestellten Pflanzflächen und Säume kompensiert, die nach Umsetzung keiner
Überwachung bedürfen.

Weitere Maßnahmen werden von der Gemeinde nicht für erforderlich gehal-
ten.

5. Zusammenfassung

Die Gemeinde Koldenbüttel ermöglicht mit dieser Bauleitplanung die Errich-
tung einer Solar-Freiflächenanlagen auf einer Fläche von 22,6ha.

Es handelt sich um reine Ackerflächen.

Da Solarmodule keine flächige Versiegelung bewirken und mit einer Höhe von
2,70m über Gelände keine Fernwirkung entfalten, wird eine Bepflanzung an
den Gebietsgrenzen die ansonsten landschaftsfremden Elemente innerhalb
kurzer Zeit von Einblicken abschirmen.

Mit der Entwicklung von Extensivgrünland unter und zwischen den Modulrei-
hen, also auf allen überplanten Fläche, wird ein hervorragender Beitrag zum
Artenschutz geleistet. Denn die bisherigen Erfahrungen und Untersuchungen
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auf Photovoltaikfreiflächen zeigen, dass eine erhöhte Biodiversität auf solchen
Flächen zu erwarten ist (Peschel et ai 2019).

Insbesondere infolge der extensiven Bewirtschaftung bzw. Nichtnutzung der
Flächen unter und zwischen den Solarpaneelen sowie der Durchgängigkeit
der Zäune für Kleintiere wird sich das Plangebiet zu einem artenreichen Le-
bensraum entwickeln.
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